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6tt.
Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und Samstag .
Preis vierteljährlich in Durlach L Mk . Z Pf .

2m Reichsgebiet l Mk . 60 Pf .
ZmstllS dkl! 6. Zilüi

EinrH 'N.ng -gcbiihr per gfU' öfirililbc vier -
geirialtenc Zeile over deren Raum 9 P"

te rruittet man 5ags ^nvor bi ?
spätestens 10 Uhr Po ^ nittagS .

Lstztsueuigdkiten .
Baden .

Karlsruhe , 3 . Juni . PKarlsr . ZtgZ Heute
Nachmittag 3 Uhr begab sich seine Königliche
Hoheit nach Baden - Baden zum Besuch Ihrer
Majestät der Kaiserin und der dort weilenden
fürstlichen Personen und kehrte am Abend hier¬
her zurück. Morgen Nacht reist der Großhcrzog
nach Sigmaringen , um der Fürstlich Hohen -
zollern ' schen Familie Höchstsein Beileid auszu¬
drücken und Sich an der Samstag früh statt -
sindenden Beisetzungsfeier zu bctheiligen . Von
Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog
treffen andauernd sehr befriedigende Nachrichten
ein . Gestern nahm Höchstderselbe das zweite
Bad , konnte aber des sehr abgekühlten Wetters
wegen noch keinen Ausgong in freier Luft unter¬
nehmen . — Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin kommt fast täglich zum Besuch des
Erdgroßherzogs nach Potsdam .

stt .Karlsruhe , 3 . Juni . In der gestrigen
Plenarversammlung der hiesigen Handels¬
kammer kam u . A . das von den Aeltesten der
Kaufmannschaft von Berlin an die deutschen
Handels - und Gewerbekammern gerichtete Rund¬
schreiben, bctr . eine im Jahre 1888 in Berlin
zu veranstaltende allgemeine deutsche Ge -
werbe - Au s stellung , zur Berathung . Vorher
hatte man sich über die Stimmung der In¬
teressenten des Kammerbezirks in der vorwürfigen
Frage zu insormiren versucht . Von den auf die
diesbezügliche Umfrage eingegangenen Antwort¬
schreiben spricht sich nur der kleinere Thcil für ,
der größere aber gegen das geplante Unternehmen
aus . Keine oder nur geringe Sympathie findet
dasselbe besonders auch bei verschiedenen Groß¬
industriellen , nach deren Ausspruch — abgesehen
von anderen Gründen , deren Erörterung hier
zu weit führen würde — Ausstellungen immer
bedeutende Kosten verursachen , zu denen die
eventuellen Vortheile bezw . Erfolge in der Regel
in keinem Verhältnisse ständen . Die Anwesenden

Feuilleton .

Dev Ftcrrnpf ums Klr
'rck .

Erzählung von F . Stockerl .

38 )

lFortsetzung.)
27 . Kapitel .

Hubert hatte sich mit seinem Vater bald
nach dem Tode seiner Gattin auf Reisen be¬
geben . Sie hatten die Schweiz durchzogen , und
jetzt weilten sie schon längere Zeit in einer ein¬
sam , aber herrlich gelegenen Villa am Komer -
sce . Hubert hat sich wieder seiner Kunst zu¬
gewandt . Wie eine holde Trösterin war sie
ihm genaht in den Tagen tiefen Kummers und
hatte ihm Bilder vor die Augen gezaubert , erst
nur in schattenhaften Umrissen , dann als sein
Denken wieder klarer und Heller geworden ,
nahmen dieselben Farbe und Gestalt an . Er
hatte einzelne Skizzen entworfen — und jetzt ,
wo er seit einigen Monaten mit allem Eifer
gemalt , naht sich sein Kunstwerk der Vollendung .

Die Fenster seines Ateliers gehen auf den
See hinaus . Ein Sonnenuntergang mit all
der Gluth in Farbenpracht des Südens fesselt
die Blicke des Malers , welcher an einem Bogen¬
fenster lehnt . Dicht an demselben steht die
Staffeln , glühende rothe Sonnenstrahlen fallen
auf das vollendete Bild . Huberts Antlitz ist
bleich und ernst , düstere Schatten ruhen darauf ,
aber auch ein Zug fester Entschlossenheit , der
sonst seinen Augen fremd war . Mit dem in
Bälde vollendeten Bilde will er nach der Heimath

Kammermitglicder können den gegen das Projekt
von den Interessenten selbst vorgcbrachten
Gründen im Allgemeinen nur zustimmcn und
erklären sich schließlich mit Stimmcneinhcit eben¬
falls gegen dasselbe .

Z Durlach , 4. Juni . Nachdem über die
Organisation der national - liberalen
Partei auf den Versammlungen zu Offenburg
und Baden Verständigung stattgefunden , voll¬
zieht sich jetzt in den verschiedenen Bezirken des
Landes die Wahl der Delegirten und Stell¬
vertreter zum Landesausschuß . Für

' den Bezirk
Karlsruhe mit Breiten , Bruchsal , Durlach ,
Ettlingen und Pforzheim wurden unter dem
31 . Mai erwählt als Delegirte Fieser , Hoff -
mann , Leich tlin von Karlsruhe , Bichler
von Pforzheim und Fridcrich von Durlach ,
als Stellvertreter Keller von Bruchsal ,
Schleinkofer von Ettlingen , Walz von
Gondelsheim und Thumm von Pforzheim .
Für die nächste Woche ist für hier eine Ver¬
sammlung in Aussicht , in welcher Bericht
erstattet werden soll über die Organisation ;
damit wird ein Vortrag über das Ein¬
kommensteuergesetz verbunden werden . Die
Bedeutung beider Fragen läßt erwarten , daß
ein zahlreicher Besuch der Versammlung von
Stadt und Bezirk Durlach nicht fehlen werde .
Aufgabe der Freunde in den Landortcn ist cs ,
dem Verein neue Mitglieder zuzuführen und
für dessen Aufgaben thätig zu sein.

* Durlach , 1 . Juni . fBürgerausschuß -
SitzungZ In seiner am 30 . Mai d . I . statt¬
gehabten Sitzung hat der Bürgcrausschuß ein¬
stimmig beschlossen : es sei der vom Gemeindcrath
mit der Firma Gritzner L Komp , abgeschlossene
Tausch - und Pachtvertrag über Gelände
auf den Hinterwiescn zu genehmigen , da dieser
Vertrag , ohne Rechte aufzugeben , im wohl¬
verstandenen eigenen Interesse ein Entgegen¬
kommen der hiesigen Nähmaschinen - Fabrik gegen¬
über bekunde. Hierauf wurde dem Ausschuß die
Mitteilung gemacht , daß die Thomashof -
Aecker in öffentlicher Steigerung au f sechl

zurückkehren, um es dort im Herbst zur Kunst -
Ausstellung nach der Residenz zu bringen . Und
dann gedenkt er die Hcimath seiner verklärten
Gattin aufzusuchen und sein Kind in die Arme
zu schließen. Sein Kind ! Heiße Rührung über¬
kommt ihn bei dem Gedanken an dasselbe .
Wird es ihm den Vaternamen geben , wird es
sich nicht fürchten vor dem fremden ernsten
Mann ! Seine Blicke ruhten jetzt auf dem rosig
beleuchteten Bilde . — Das Kind dort , mit
welchem die junge dunkeläugige Mutter glück¬
lich lächelnd tändelt , cs gleicht seinem kleinen
Mädchen . Nach einer Photographie , die ihm
der Pastor Werner vor einiger Zeit geschickt ,
hat er das Bild gemalt . Die blühende junge
Frau , welche so wohlig mit dem Kinde im
Schooß dort am Waldessaum ruht , ist die
Lichtseite des Gemäldes , das in trostloser
Stimmung entstanden , eine tief melancholische
Färbung hat . Ein trüber Abendhimmcl wölbt
sich über graue Klostcrmauern , ganz von Epheu
umsponnen , hohe dunkle Tannen werfen tiefe
Schatten . Ein matter Sonnenstrahl dringt
durch ihr dichtes Geäst und streift wie letztes
Grüßen aus der fernen Welt die junge Nonne
dort an einem der Bogenfenster , deren schwer-
müthig - sehnenden Augen hinunterschauen auf
das junge glückliche Weib . Die weißen , schmalen
Hände sind gefaltet , die feinen Lippen fest ge¬
schlossen , aber in den großen brennenden Augen
da liegt eine Welt voll Sehnens , voll Trauer ,
voll Verzweiflung ! Dem Beschauer müssen die
Augen naß werden , sieht er dieses bleiche, durch -

Jahre verpachtet worden seien , und zwar zu
30 Mark 40 Pf . per Morgen . Durch

diese neue Verpachtung erhält die Stadtkasse
eine jährliche Mehreinnahmc von 187 Mark . —
Die Brückenwaage , welche am Fischbrnnncii
erstellt werden soll , wird einen Kostenaufwand
von 3000 Mark verursachen ; die Lieferung der¬
selben soll der Firma Mohr k Komp , in Mann¬
heim um 1650 Mark übertragen werden , weil
diese Firma nicht nur in Bezug auf Konstruktion
die leistungsfähigste , sondern auch hinsichtlich
deS Preises die billigste unter den eingercichtcn
Angeboten ist . — Einige irdene Oefen im
Sch ul haufe sind unbrauchbar geworden , und
sollen diese durch eiserne , sogen . Sanitäts - Oefen ,
ersetzt werden , deren Lieferung eine Stuttgarter
Firma übernehmen will . — Der Beschluß des
Bürgerausschusses vom 13 . Februar d . I . , nach
welchem die Keltern abgebrochen und verkauft
werden sollen , soll vorerst nicht zur Ausführung
kommen , sondern abgewartct werden , ob das
Bedürfniß sich geltend mache, das in einer Ein¬
gabe an den Gcmeinderath von hiesigen Bürgern
behauptet wurde .

Heidelberg , 3 . Juni . Der Einjährig -
Freiwillige Nt . von der 5 . Kompagnie deS
hiesigen Bataillons hatte heute in der Frühe
das Unglück, bei Zielübungen auf dem Kasernen¬
hofe seinen Unteroffizier Namens Planke aus
Unvorsichtigkeit zu erschießen. Da die Kom¬
pagnie gestern Schießübungen hatte , ist die
Kugel wahrscheinlich beim Abdrücken im Lauf
geblieben . Die Untersuchung wird Wohl weitere
Aufklärung bringen . Die Leiche des Planke ,
der , in Kopf getroffen , sofort todt war , wurde
in das Militärlazarcth verbracht .

— Eine Anzahl im Großherzogthum Baden
ansässiger Nassauer und Na s saue rinnen
hat sich vereinigt , um aus Anlaß der Verlobung
I . D . der Prinzessin Hilda von Nassau mit
Sr . K . H . dem Erbgroßherzog von ' Baden An -
reguüg zu einer Hnldigungsadresse zu geben ,
welche der Prinzessin beim Einzug in Karls¬
ruhe überreicht werden soll .

sichtige Frauenantlitz , das grausame Hände hier
hinter diesen Klostermauern begraben . Mit
künstlerischer Meisterschaft ist der Kontrast
zwischen der jungen lebensvollen Mutter und
dem erstorbenen Leben da oben hinter den
Klostermauern , durchgcführt . Das Bild spricht
zu uns wie eine jener düsteren Dichtungen aus
den alten Tagen der Klosterherrschaft . Weinend
steht der Künstler vor seinem Werk . Er ahnt
cs , daß dieses Bild feinen Künstlerrnhm be¬
gründen wird ! Er wird weiter schaffen , er-
muthigt von dem Beifall , der ihm zu Thcil
wird , ober wird er vollständiges Genüge daran
finden ? Ein Seufzer drängte sich von seinen
Lippen , düster ruhen seine Blicke auf dem Antlitz
der jungen Nonne mit den feurigen Augen .
Diese Augen sind die Sehnsucht seines Lebens !
Und wenn er es auch tausend Mal für ein
Phantom , für eine Täuschung seiner Sinne er¬
klärt : daß Magda in jener geweihten Stunde
in der kleinen Dorfkirche ihm nahe gewesen.
Ihr fragender verzweifelnder Blick hat sich tief
unauslöschlich eingcgraben in seiner Seele , er
hat ihn umschwebt in all den einsamen Tagen
und Stunden der vergangenen Jahre . — Und
er weiß es jetzt , daß , wenn diese Augen noch
einmal wie in jenen vergangenen schönen Tagen
in warmer inniger Liebe auf ihm ruhen sollten ,
sein verlorenes Lebensglück ihm wieder zurück¬
kehre, reich und schön ! Aber wird er sie wieder
finden ? Und ist cs nicht unendlich thöricht , an
diese Erscheinung , die ihm schon einmal getrogen ,
sein Hoffen und Glück zu knüpfen ? —



! nach aukzufükren . Lerpotd v . Ranke 90 Jahre .
^ unser Kaiser 88 Jahre , Gras Mvltke , der mit
^ dem Jahrhundert schreitet , 85 , und als „ Nest-

häckchen " dieser illnstren Gesellschaft Fürst Bis¬
marck 70 Jahre att . Macht zusammen 333 .

— Tie Polizei hat in letzter Zeit inBerlin
nicht weniger als süns Wursthändlern
daS Gewerbe gelegt , welche ihre „ Gothaer
Cervelatwürste " direkt vom Pferdeschlächter
bezogen.

Lestcrreichische Monarchie .
* Ter vergangene Mvntag ist der eigentliche

entscheidende Tag in der gegenwärtigen Reichs¬
rat h s w a h l k a in p a g n e in Oesterreich gewesen.
An demselben schritten die Wähler der Städte -
gruppen Niederösterreichs , Oberöfterreichs , Salz¬
burgs , der Bukowina , Des zweiten Wahlkörpers
von Triest , der Landgemeinden Böhmens und
endlich der Reichshauptstadt Wien selbst zur
Wahl . Was zunächst die Wiener Wahlen nn -
belangt , so find dieselben in allen Bezirken
unter starker Betheiligung verhältnißmäßig
ruhig verlausen , nur in der Leopoldstadt , wo
ein hartnäckiger Kamps zwischen Professor
Sucß ( liberal ) und dem Antisemiten Schneider
stattsand , kam es zu einem Konflikt zwischen
den Parteien , infolge dessen die Polizei ent¬
schreiten und mehrere Bcrhastungen vornehmen
mußte . Leider haben die Liberalen schwere
Verluste erlitten , denn der fünfte , siebente und
achte Wahlbezirk ging an die Demokraten ,
der sechste Bezirk an die Antisemiten verloren .
Dagegen siegle im 9 . Bezirk der von den Li¬
beralen ausgestellte Kandidat , Wrabetz , gegen
den bisherigen demokratischen Vertreter . In den
übrigen städtischen Bezirken NiederösterreichS
wurden meist die liberalen Kandidaten gewählt ,
nur in Baden unterlag der bisherige Ab¬
geordnete , Professor Luftkaudl , seinem antisemi¬
tischen Gegner . In den städtischen Bezirken
von Salzburg wurden zwei Liberale gewühlt ,
der feudal - klerikale Kandidat , der ehemalige
Minister Bach , fiel glänzend durch . In Steyr
siegte der bisherige liberale Abgeordnete Wickhos
gegen den Handelsminister Baron Pino . In
Linz wurden ebenfalls zwei liberale Abgeordnete
gewählt . Bei den Wahlen der böhmischen
Landgemeinden wurden meist die früheren Ab¬
geordneten wiedergewühlt , nur in zwei deutschen
Wahlbezirken wurden statt der früheren deutsch-
liberalen Vertreter deutschnationale Abgeordnete
gewählt . Dies geschah n . A . in Tetscheu , wo
Herbst gegen Plckcrt unterlag . Im Bezirke
Prachatiz unterlag Herbst ebenfalls und sein
Gegenkandidat , Fürst Schwarzenberg , wurde

^ gewählt . In einem anderen dcutschböhmischen'
Wahlbezirke ging der von der sogenannten
Wirthschaftspartei ausgestellte Kandidat als
Sieger hervor .

— In Wien hat ein bisher allgemein ge¬
achteter Rechtsanwalt und Notar , Iw . Johann
Pawlick ihm anvertraute ' Gelder unterschlagen
und sich jetzt selbst der Staatsanwaltschaft
übergeben .

Schwerz .
* Tie Schweizer Bundesversammlung

ist am Montag wieder zusammeugetreten . Die
Präsidialwahleu zum Nativnalrath haben aber¬
mals das Vorwicgen des radikalen Elements
in dieser eigentlichen gesetzgebenden Körperschaft
der Schweiz bewiesen , denn sowohl der zun ,
Präsidenten gewählte Abgeordnete Bczzvla aus
Graubnudeu , wie der zum Vizepräsidenten ge¬
wählte Abgeordnete Morel aus Neuenburg ge¬
hören der radikalen Partei an . Auch der neue
Vizepräsident des Ständerathes , Burg aus
Waadt , ist radikal , während der zum Prä¬
sidenten des Ständerathes gewählte Zweifel
aus Glarus dem Centrum angehört , welches
freilich in der schweizerischen Bundesversamm¬
lung eine andere Stellung einnimmt , als etwa
die gleichnamige Partei im deutschen Reichstage .

- - Durch einen Bergrutsch schwer gefährdet
ist nach der Mittheilung schweizer Blürter
die über Beckenried bclcgene Wasserheilanstalt
Schön egg am Vierwaldstätter See , ein
sehr beliebter Fremdcnaufenthalt . Ter größte
Theil der schönen Parkanlagen ist bereits ver¬
schüttet , ein zweiter Rutsch würde das Hotel
selbst treffen ; dasselbe ist deßhalb bereits zum
Theil geräumt worden .

Egypteu .
* Tie mannigfachen Schwierigkeiten nn

jPHaraan enternde haben zu einer theilweisen
! Krisis im egyptischen Kabinet geführt . Ter
NnterrichtSmiiilster Mahmud Pascha hat seine
Entlassung eingereicht und auch der Arbeits¬
minister Ibrahim Pascha wird voraussichtlich
zurücktreten .

^Amtsgericht Durlach .s Tagesordnung zu verrinn
Montag den 8 . Juni stattfindcndcn Schöffengericht » -
fitzurrg . 1. In A . -S . gegen Ccmentarbciter Alöcrl
Kormann und Genossen von Jöhlingen wegen Körper¬
verletzung L . In A .-S . gegen Cementarbeiler Johann
Zeh von Weingarten wegen Unterschlagung . 3 . In A . -S .
gegen Bierbrauer Jakob Kämmerer von Singen wegen
Beleidigung , 4 . In A . -S . gegen Schuhmacher Ernst
Haag von Singen wegen Beleidigung b . In A .- T ,
gegen Steinhauer Johann Steinbrunn von Durlach wegen
Körperverletzung , 6 . In A -S , gegen Küfer Rodert Jung
von Königsbach wegen Beleidigung .

Deutsches Reich .
— Unser Kaiser hat während der letzten

Nächte wieder recht gut geschlafen und sühtt
sich infolge dessen wieder frischer und kräftiger .
Möge die Besserung im Befinden des geliebten
Monarchen anhalten , Tausende wünschen eS
von ganzem Herzen !

* Am Montag sollte sich der Justizausschnß
des Bundes rat h es über den Preußischen
Antrag betreffs .des Herzogs von Cumberland
schlüssig machen . Eine Entscheidung war aber
bis zum Dienstag noch nicht bekannt und ist
eS leicht möglich , daß die Angelegenheit den
Ausschuß noch mehrere Tage in Anspruch nimmt ,
zumal da von Schwierigkeiten verlautet , auf
welche der Antrag Preußens im Bundesrathe
gestoßen sein soll . Trotzdem darf nicht be¬
zweifelt werden , daß die Cumberland - Affaire
denjenigen Ausgang nehmen wird , wie er allein
den Interessen Preußens , Braunschweigs und
des Reiches entspricht .

— Die preußische Regierung wird in nächster
Zeit beim deutschen Bundcsrath einen Antrag
aus Erbauung des Nordostsee - Kanals
cinbringen . Die Kosten sollen auf l 56,000,OOOMk .
veranschlagt fein , wovon etwa 50,000,000 Mk .
von Preußen vorweg geleistet , die übrigen etwa
l 06,000,000 Mk . vom Reich getragen werden
sollen .

Regensburg , 2 . Juni . Ter Fürst von
Thurn und Taxis ist heute Äsend um
7H Uhr gestorben .

Sigma rin gen , 5 . Juni . Zur Beisetzung
der Leiche deiner Königlichen Hoheit des Fürsten
wird am Samstag Vormittag 10h Uhr der
Deutsche Kronprinz erwartet Vis jetzt haben
ihr Erscheinen angemeldct Prinz Georg von
Sachsen als Vertreter des Königs Albert , der
Herzog und die Herzogin von Anhalt . Der
König von Belgien entsendet einen General .

— Geh . Hosrath Professor Ur . Gerhardt
in Würz bürg , so wird von dort gemeldet ,
hat jetzt den an ihn ergangenen Ruf an die
Universität Berlin angenommen , um als Nach-
jvtger von Frerichs dem ersten klinischen Lehr - !
stu

'
hl der medizinischen Fakultät zu besteigen .

Gerhardt ist am 5 . Mai 1833 in Speyer geboren .
— In Magdeburg ist am 3l . Mai nach

einer entsprechenden Feier das neue Reichs -
Waisenhaus der Verwaltung der Stadt über¬
geben worden .

— Ein patriotischer « tatist iker hat
ausgerechnet , daß die vier bedeutendsten Männer
Deutschlands gegenwärtig zusammen genau
333 Jahre zählen . Und zwar ist , dem Alter

28 . , Kapitc l .
Das Bild des Baron Hubert , die junge

Nonne , wie er es genannt , hat ungemeines
Aufsehen in der Residenz erregt . Tie Bericht¬
erstatter der Kunstausstellung haben es in den
Zeitungen beschrieben und so ist auch die Kunde
davon bis nach Watddorf gedrungen .

„ Ich möchte cs Wohl sehen, " hatte Mazda
eines Tages geäußert , und ihr Vater hat diesen
leisen Wunsch anfgesangen und ihr eine Reise
nach der Residenz in Begleitung Bernhardts
vorgeschlagen . Bernhardt hat schon vor längerer
Zeit geäußert , daß er sich nach einer geistigen
Erfrischung sehne , und erklärt sich jetzt mit
Freuden bereit zu der Reise .

Zum ersten Male , seit sie die Residenz ver¬
lassen . befindet sich Mazda wieder in dem be¬
wegten Leben und Treiben einer großen Stadt ,
und auch sie fühlt sich geistig angeregt von all
den Kunstgenüssen , die die Residenz bietet ; ihr
Schritt wird elastischer , ihr Blick strahlender .
Heute wollen sie die Kunstausstellung besichtigen.
Magda befindet sich in einem Zustande fieber¬
hafter Erwartung , als sie jetzt in den ersten
der Säle traten . Wortlos durcheilt sie an
Bernhardi ' s L-cite die Räume und bleibt endlich

'

mit einem Ausrufe der Uebcrraschung vor
Huberts Bild stehen.

„ Das ist ja Else , unsere Else ! sein Kind, "

ruft sie erregt , „ sehen Sie doch nur , Papa
Bernhard, , wie täuschend ähnlich .

"

Bernhard ! nickt, „ und mit solchen Augen, '

er zeigt nach dem Kopf der Nonne , „ sahst Tu
mich damals an . als ich von der Reise zuruck-

kchrte ; wem mag er diesen Blick abgelauscht
haben ? "

Mazda schaut ernst und träumerisch auf
das zarte Fraucubild . und dann wird sie Plötz¬
lich todtenbleich . Bekannte Stimmen tönen an
ihr Ohr , aus dem Meer von Köpfen , welche
sie umgeben , tauchen bekannte Gesichter in ihrer
Nähe aus . Gabriele , Normann und das ernste
Antlitz des Baron Hubert ! Und wie mit einem
Zauberschlage rauscht die Vergangenheit zurück,
jeder Tag , jede Stunde der Jahre ihrer Künstler¬
laufbahn wird lebendig in ihrem Geist . Hat
sie denn gelebt in der langen Zeit seitdem ?
Ist das gleichmäßige Abspinnen der Tage noch
Leben zu nennen , wenn man einst auf den
Höhen des Lebens eS so voll , so reich genossen.
Gabriele , strahlend schön , stellt den Anwesenden
Normann als ihren Gatten vor , seit einem
Jahre bereits sind sie verheiratet . Alan be¬
glückwünscht das junge Paar , und dann wenden
sich Alle dem Künstler zu , dessen Kunstwerk
man reiche Bewunderung zollt .

Magda hört es Alles wie im Traum .
„ Nur tapfer , nicht verzagen, " raunt ihr

Bernhard ! tröstend z » , „ es kann noch Alles
wieder gut werden . "

Der Baron nähert sich jetzt .
„ Fräulein Magda . ich begrüße Sie als

meine Schwägerin ! " sagte er , indem er ihre
zitternde Hand ergreift und mit einem bangen
fragenden Blick sic anschaut . „ Wahrscheinlich
haben Sie doch erfahren — " fährt er zögernd fort .

„ Ich weiß Alles, " erwiderte sie schnell und
schaute mit Blicken leisen Vorwurfs in sein tief
erregtes Antlitz . Und all das bittere Weh ,

was er ihr angethan , es lebte auf in diesem
Moment und blutete aus unveriiarbten Wunden .
Sie hört seine vernichtenden Worte , sie fiedi
ihn dahinschreitcn , umwoben von der Abend¬
sonne Strahlen . Wird er jetzt anders über sie
denken und urtheilen . Sie wendet das Haupt
von ihm , wieder seinem Bilde zu und sieht
nicht das heiße Flehen seiner Augen . Es ist
ja doch zerrissen für immer , das Bond , was
ihre Seele einst verknüpft , und die Liebe ist
erloschen , muß erloschen sein , sagte sie sich ,
und doch muß sie sich eingestehen , daß sie ihm
niemals gleichgiltig begegnen kann .

Ein peinliches Schweigen herrscht in dem
kleinen Kreis , welches sogar von der immer
redefertigen Gabriele nicht unterbrochen wird ,
sie ist zu verblüfft von dem . wa -s sie hier ver¬
nommen . Ter Baron blickt rathlos auf Bern¬
hardt . In dessen Antlitz zuckt es wunderbar .

„ Hier müssen schon andere helfend eingreisen, "

murmelte er , „ denn diese Beiden haben das
Wort verloren , das den Weg zum Herzen findet .
— Kommen Sie nach Walddors und das vald .

"

flüstert er jetzt dem Baron zu , „ ich werde Ihnen
dann schon die Augen öffnen .

"

„ Aber wo ist sie jetzt , an welcher Bühne ?
Ich , ich möchte doch wenigstens einmal ihre
Stimme hören , ehe ich mich wieder in der Ein¬
samkeit vergrabe .

"

Bernhard ! blickte ihn förmlich übermüthig au .

„ Kommen Sie nach Walddorf, " wiederholte
er noch einmal . Dann nimmt er Magda

's
Arm . „ Komm Kind , es ist

^
hohe Zeit , wir

müssen gehen ! "
( Schluß folgt . )

l



AmlsVer 'künöigungsbtcltt für ' den AmLsbezivk Z>uvl 'crcb .
Das Baden in öffentlichen Wafser » betreffend .

Nr . 7247 . Die bezüglichen Bürgermeisterämter werden veranlaßt ,
dafür Sorge zu tragen , daß zum Baden in öffentlichen Gewässern nur
solche Stellen ouserschen und bestimmt werden , die in genügender Ent¬
fernung von Wohnstätten , öffentlichen Plätzen und Straßen sich befinden
und daß , soferne und so weit nöthig , auch jede weitere Borkehr im
Interesse der guten Sitte und des Anstandes getroffen wird . Der
Vollzug ist zu beaufsichtigen und Zuwiderhandelnden Falls strafend
einzuschreiten .

Durlach deu I . Juni 1885 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt .

Grube r .

Stadtgemeinde Durlach.

M
Skadtgemcinde Durlach und Almeuddesitzer lassen au

uachbeuaunteu Tagen das Heil - und beziehungsweise das
Oehiudgras der unten näher de,zeichneten Wiescnsnicke
Durlacher und Auer Gemarkung im Wege öffentlicher
Steigerung auf dem Platze selbst verkaufen :

Dienstag den 9 . Juni :
Plattwiesen — hinter Aue — Mastwaide — Gans -

Waide — Huuunelwiesen — Apotdekerstiick — Reiherplatz
— Hinterwiesen — Meeftiick — Pletterwiesen — Dreieck
bei der Untermühle ; 50 Hektar .

Mittwoch den 19 . Juni :
Hudwiesen ( kurze Stücke , Tränkduhl , Heg- und Thor -

wartswieseu ) — Zwingelwieseu — Racbkwaide an der
Psinz ; 60 Hektar .

Donnerstag den 11 . Juni :
Reuwieseu ; 40 Hektar .

Freitag den 12 . Juni :
Zimmerplatzwieseu — Rennichswieseu — Nachtwaide

am Onteukoh — Tagwaide ; 34 Hektar .
Samstag den 13 . Juni :

Brüchlcinswiesen — Wiesen beim Brunnenbaus und
an der Breiteugasse ; 6 Hektar .

Montag den 15 . Juni :
Fülldrnchwiesen ( auf die Pfinz , Mittelstncke . Ginhelt -

wäldle ) ; 38 Hektar .
Dienstag den 16 . Juni :

Fülldruchwiefen (Hafeudruch , Füüwiesen , Owstzenstück ,
Hafnerrainle ) ; 27 Hektar .

Mittwoch den 17 . Juni :
Am Elfmvrgeildruch — Oirtenfanggllt — bei der

Schleifmühle — bei der ehemaligen vauddaumfchnte — am
Dvrnwäldle — Speckwieseu ; 40 Hektar .

Die Steigerung beginnt am 8 . Juni Vormittags
8 Uhr , am 13 . Juni Nachmittags 2 Uhr und an den
übrigen Tagen Vormittags 7 Ühr .

Durlach den 11 . Mai 1885 .
Der KkAtiudtrath :

H . Steinmetz . Siegrist .

Gad-Eröffmmg.
sDurlachZ Die städtische Mad -

ankalt ist eröffnet . Einzelbillete
10 Pfennig , Abonnementsbillete für
die ganze Badezeit 1 Mk .

Die Billete gibt Herr L. Gold¬
schmidt . Chirurg . Hauptstraße
Nr . 42 . ab .

Durlach . 1 . Juni 1885 .
Der Gemcinderath :

H . Steinmetz .
S i c g r i st .

( DurlachJ Aus dem Nachlasse
des Wilhelm Heinrich Oe der ,
Landwirth hin , wird

Montag von 8 . Juni ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhaufc mittelst öffent¬
licher Steigerung verkauft :

tz
'ieurcrrlirrng Duvl 'crcü.

Wiese .
Lgrb . Nr . 4485 . 21 Ar 15 Meter

auf den Piattwiescn , neben Wilhelm
Jung und Anfstößer und Andreas
Weigel alt , Anschlag 400 Mk .

Durlach , 15 . Mai 1885 .
Das Walsengericht .

N . Marek er .
A n e.

HtngrllS-Nkrßchmttlg.
Tic hiesige Gemeinde läßt den

diesjährigen Heugras - Erwachs von
13 Morgen Wiesen

Dienstag den 9 . Juni
öffentlich versteigern und findet die
Zusammenkunft Vormittags 8 Uhr
beim Amalienbad statt .

Aue , 4 . Juni l885 .
Der Gemcinderath :

Po st weil er , Bürgermstr .
R a u n s e r .

1a . Oual . Gußstahlsense » mit Garantie , ferner sicheln und
rtrohmcsser, Mailänder , Bregenzer und weiße Wetzsteine,
- ensenwürbe und Kümpfe empfiehlt in großer Auswahl billigst

Emil A . Schmidt .
Wiederverkäufe »: erkalten Vaöatt .

2§6 wöo/»snt//o/rs/i /./e/ee -i/nAsu ä 50 ?/ .
^ "1 l

LIL ^ LR 8
Ko^ivcst8/moil 8 - !. cxiK0 ll

Üdei- S00 Illusti-stionstskeln unil KsN«ndviI»g«a.

Waurer - Kesuch .
20 — 25 tüchtige Maurer finden Vau . rüde Be¬

schäftigung gegen hohen Lohn bei

_ VL . Null , Kgilullternkhmr .
sied - » nd Qttkilpfjjhlr .Zur Wiederherstellung der

Kirche zu Langensteinbach
werden die Arbeiten für

i,n Anschlag van
Maurer
Schreiner
Glaser
Schlosser
Blechner
Maler

Mk . ! 352 . -
00 . — .
74 . - .
25 . — .
50 . — .

1384 . - .

Bohncnstccken, Stangen » nv
Schwarten empfiehlt billigst

Iot - ann Lemmter,
Zimmernreister .

vergeben . Lusltragende wollen ihre
Angebote längstens bis 0 . Juni
schriftlich einreichen bei dem
Evangel

'
. Pfarramt daselbst .

Die deleidigende 'Auslage gegen
Frau Friedrich Dill hier nehme
ich hiermit zurück.

Turtach . 5 . Juni l 885 .
Georg Geiser -.

Eine fchönc L^ ohnnng , be¬
stehend ans 3 — 4 Zimmern , Küche,
nebst aller Zngehör , auf die Haupt¬
straße gehend , ist auf 23 . Juli zu
vcrmiethen
_ .Hauptstraße 2l .

freundlich möd -
, lirtes , ist an zwei

solide Arbeiter zu vermicthen
Keltcrstraßc 28 .

BeieidigungSjurüekrrahnie .
Tie beleidigenden Worte , welche

ich gegen Fräulein I . N . von Berg -
Hamen ausgesprochen habe , nehme
ich hiermit als unwahr zurück.

Berghanfei : , 3 . Juni 1885 .
Frau Kramer .

Inspektor
hier oder auswärts mit Gehalt unter
günstigen Bedingungen gesucht. Nur
solche Personen , welche bedeutende
Bekanntschaften und Acqnisitivns -
talent besitzen , wollen sich melden .
Vertreter anderer Bersichcrungs -
branchen bevorzugt .

Adresse : Genera ! - Direktioii der
Sächsischen Bieh - Bersichernngs -Bank
in Dresden .

Ein altes solides Bank¬
geschäft sucht für hier und Um¬
gegend
eint» rchcktMen Agenten

für den Berkaus von Rulcheus -
Loosen aus monatliche Abiah ung .

Offerten unter D . T- . 120 an
ULLSZustsin cd VoZIsr , Frank¬
furt a . M . , erbeten .

Ein Mädchen von 10 bis
18 Jahren , welches die Feldarbeit
versteht , findet ans Johanni Stelle

Kelter-straße 87 .
Ein MndcEon , das bürgerlich

kochen kann , findet auf nächstes
Ziel Stelle . Näheres in der Ex¬
pedition dieses Blattes .

'Am Fronleichiiamstag ging von
der EtUliiger Spinnerei über Grün¬
wettersbach nach Hohenwettersbach
ein goldenes Medaillon mit
Kette verloren . Ter redliche Finder
wird gebeten , dasselbe gegen Be¬
lohnung in der Wirtülchaft zur
Ranne in Hohenwettersbach al>-
ziigcben.

nunmehr 17 Jahre jo beliebre,
vltft trotz aller Nachahmungen unüöer -
trosfene Aaarwalser von E . Reiter
München ŝtaatlich geprüft und begutachtet) ,
welche statt Oel oder Pomade täglich ge¬
braucht bestens zu empfehlen ist , verkauft
zn -tO Pf . und Mk l,lO bei

Julius Loeftel .

Tapeten ,
die neuesten Muster , empfiehlt

Kai ' ! Keigei ' .

Ein ticineres zweistöckiges Wohn¬
haus , mitten in der Stadt , ist
unter günstigen Bedingungen aus
freier Hand zu verkaufen . Näheres
in der Expedition d . Bl .

Ein junger Rattenfänger
ist zugelaufen und kann gegen Ersatz
des FutiergeldeSnndderEnitnckniigs -
gebühr abgeholt werden . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

sTnilach . > Ter Unterzeichnete
empfiehlt sich zur Anfertigung von
(Eingaben an Behörden .
Klagen , Liegcnschasts -
perkaufe re . re .

Hnllna .
Registrator a . D . , Hcrrcnstraßc ! 0 .

gegenüber Brauerei Ealau .

Vühucr, !
'

Hahn sind zu verkaufen
! Mittelftraste M .

10 Liück . ein - und
Iveijährig . und ein



Anerkemumg .
sDurlochZ Dcr H^umpörnnncn

an dcr Ecke dcr Hauptstraße und
des Pflasterweges ist durch das Um¬
geben mit cincm Steinpflaster nun
vollständig für seine Zwcckc und zur
Freude seiner sämmtlichcn Benutzer
hergestellt ; diese Herstellung hat
wenig Kosten verursacht und ist
ein Berdienst dcs Herrn Ltadt -
baumeister Fuchs , weichem wir
hiermit für die geschaffene Wohithat
bestens danken .

Die Nachbarschaft.

Bau Gyps ,
per Sack Mk . l . IO, ist fortwährend
frisch zu haben bei

I . Widmünn ,
G ypsermeistcr , Kronenstr . 2 , 2 . St .

Anzeige ä- Empfehlung.
sTurlachZ Nachdem ich mir durch

den Besuch dcs Hebammen - Kurses
zu Heidelberg in der Geburts¬
hilfe die nöthigen Kenntnisse er¬
worben und gute Zeugnisse obiger
Anstalt aufzuweisen habe , erlaube
ich mir meine Dienste ergebenst an¬
zubieten und empfehle mich mit

aller Hochachtung

MNU i< 3ili3lM6 8iemm6ir ,
Kebcrmrnc ,

wohnhaft neben dem Bad . Hof
_ <Kelterstraße ) ._

HTurlach . j Den geehrten Müttern
znr gefälligen Nachricht , daß ich
Morrtag den 8 . Juni meine

Strickschnle
eröffnen und den Unterricht beginnen
werde . Anmeldungen können im
Laufe der Woche geschehen .

Jägcrstratzc 5 im 2 . Stock.

Morgen , LonnLng ,
empfiehlt

Vanille - Lis
und

Johannisbeer - Eis ,

LL8LueIlSl1 ,
sirftnlknnd,

kleine lör - ietien ,
Iliee- u .
in schönster Auswahl .

K6I88N6P .
Den Bertauj unterer

äüßriiljmdllttkr
haben wir dem Herrn Kaufmann
Julius Locffcl hier übertragen .

Turiach , 4 . Juni 1885 .
keimsnn L Kebp . kienr .

GlilK stemr ,
12 Herrenstraste 12,

empfiehlt sclbstgcbranntes , altes , sehr
seines Kirschen - n . Zwetschgen -
wafscr , Trester - und Jrucht -
branntwcin ._

Empfehlung .
sTurlachZ Aufträge im Wasche »

und 'Bügeln , und zwar letzteres
in Fein - , Matt -- und Glanzbügetn ,
werden angenommen und billige ,
reelle und

'
prompte Bedienung zu -

gesichert
Kroucuftraste ltt , parterre .

HH S ^ uZii ILiliR « r ,
Karlsruhe , 54 Kaiserstraße 54 , Kartsruhe ,

Arößtes Lager
süttnntl 'icläer Wcrnufcrcturwclcrren und

Ausstattungsartikel .
Anerkannt leistungsfähige

Dnlnen - null Minäerrliüntel - Fttörilz .
SL Kr » l8 « > 8ki » 88V 3L .^ 2271.88,1 :2 : ,

HS222 .S2
DD -r2.t2 !S22 ..

Wk Wkinhmdlung «M ÜLil
Durlach , 7 Siirchstratzc 7, Durlach ,

empfiehlt den hiesigen und auswärtigen Landwirthen auf die heran¬
nahende Heu - Ernte ihr Lager in reinen Nebwcinen , per Liter von
." 5 Pf . an . Bei Abnahme größerer Quantums bedeutend billiger .

Karlsruhe .

empfiehlt zur bevorstehenden Frühjahrs - Messe sein

Ecke dcr
Kaiser - K

Kreuzstratre

im Hause
des

Badischen
Landesboten .

- großes Lager rn F

di, Kkeidonskofferr , Tucli , Wuxkirr , Aemden - Z
s stoft'en . Eol 'lcl) , WurrrrrwoMuci ) , Leinen ,

"

^ Lbtzeidevknttnne , MobelAcrtinne . GveLone, , §
^ Mlcl ?Zeug , Q.7ovHerrrgstofferr ete . etc . §
« zu ganz außerordentlich billigen Preisen und
« sehe ich cincm gefälligen Zuspruch entgegen .

br>
Ü
<v

Hochachtungsvoll

F ^ ss« / / « ssSSUr
neben der „ Stadt Pforzheim "

. Z

Ganz besonders mache ich auf einen großen Posten P
Heinden ;eng - Kleile aufmerksam , die ich spottbillig abgebe.

Karlsruye .

LäuLrä DLiv .
'
bLcL.sr ,

185 Kaiserftiafze 185 .
llm mit meinem großen Lager in

Usnieleis , Umgängen , ^ queiiss , ^ 3leioi8 ,
k' romenacje - , 8kgen - unl! Kscimsntkln , Irieot -Isillen ,

Onterröcke, 8etiürrkn eie . eie .
möglichst zu räumen , verkaufe ich obig vorgeführte Artikel zu
MM" ganz bedeutend herabgesetzten Preisen .

Jcstc Preise bei der aufmerksamsten und gewissen -
h a s He st c n Bedienung .

Hr »il8 » »»! »« .

Außerordentlich günstiger

Gelegenheitskauf
eilet »indem » Stroh - , Solch ü Modehiite

^ in jedem Geflecht und jeder neuen Farbe für Herren ,
Knaben und Kinder .

>) Ich verkaufe dcs überfüllten Lagers wegen zu fabelhaft
billigen Preisen und bitte um gütiges Wohlwollen .

H . . LSAALsr ,
127 Kaiscrstraße l27 .

,4 . Weinhandl «»? ,
65 Aorrpiftvolre . ! > »»» Ir»r I» , Kcrrrptstvaße 65 ,

bringt aus bevorstehende Heu - Ernte sein Lager in selbst gekelterten
reinen Natur » einen in empfehlende Erinnerung .

Militör-Dmiil Viirloch.
Samstag Sen 6 . Juni ,

Abends 8 Uhr :

Monatsversamrnlung .
Der Vorstand .

Samstag den 6 . Juni ,
Abends 8 Uhr , bei günstiger Mit -
tcrung gesellige Zusammenkunft
aus dem Bierkeller .

Wir laden hierzu unsere aktiven
und passiven Mitglieder freund¬
lichste ein .

Dcr Vorstand .
Die Mitglieder der Vereinigung

Deutscher Metallarbeiter in
Dur lach werden auf

Montag den 8 . Juni ,
Abends halb 9 Uhr ,

in das Vereinslokal cingeladen , um
Pünktliches und vollzähliges Er¬
scheinen bittet

Der Vorstand .
Is . . TiümsutkLler LZ .8S ,

Kknelienkl' 8slim !<386 ,
Feinste —

Fr » . H »»?rr » i z» « r Hr » 8v
empfiehlt

G . Hohloch ,
Hauptstraße 47 .

HL « » 8 t ,
Per Liter 15 Pf . ,
hat zu verkaufen

von 20 Liter an
Britsch , Metzger *.

sLurtach . j Bon jetzt ab kostet
bei Unterzeichnetem das sz Kilo
Dchweinefteisch 58 Pfg .

Julius Lull ,
Hcrrenstraße 4 .

sDurlach . j Eine gewandt «
Büglerin empfiehlt sich im Kein
bügeln in und außer dem Hause
l Hemd 8 Pf . , 1 Kragen 2 Pf .
1 Paar Manchetten 5 Pf .

Blumenvorstadt 8 .
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 7 . Juni 1885 .
1 . In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe ,
Abendkirche 2^ Uhr : Herr Psr . Anspach .

2 . In Wolfartsweier :
Herr Pfarrer A nspach .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Sonntag den 7 . Juni , 82 . Ab .- Vorst -:

ßarmen , große Oper in 4 Akten von H .
Meilhac L L Halevy . Musik von Georges
Bizet . Abschiedsvorstellung der Frau
Meysenheym . Anfang 6 Uhr

Stadt Durlach .
LLMdesduchs -Allsstac .

Gestorben :
1 . Juni : Marie Weschenfelder von Karls »

dors , Wittwe , 66 Jahre alt .
3 . „ Anna , Vat . Johann Höflich ,

1H Jahre alt .
4 . „ Karl Friedrich , Bat . Johann

Meier , Wachtmeister , 3 Mt . a .
IMduon , Truck und Derlei , vo» A . TupS, Turlach .
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